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Krinnerung dieses Wochenblatt betreffend.

r? habe vor dem Schluß des gegenwärtigen Jahrganges
dieser Wochenschrift den Lesern derselben / und mir selbst

nachfolgende Erklärung schuldig zu seyn geglaubt. Ich bin

noch wie ehemals der Meinung/ daß durch eine wohl
eingerichtete Wochenschrift überhaupt viel gutes aestsstet

werden könnte/ aber sehr weit entfernt zu glauben / daß

durch diesen Jahrgang des Sammlers das Ideal eine?

solchen gemeinnützigen Schrift erreicht sey. Es hat um
verschiedener Ursachen willen nicht einmal dem ersten Plan
ein Genügen geschehen können. Indessen hab ich doch

gesehen, daß dieser geringe Versuch hin und wieder gute

Wirkungen gehabt hat/ wenn es auch nur wäre / daß er

die Aufmerksamkeit auf landwirthschaftliche Gegenstände

und auf Verbesserungen der gewohnten Weise bei vielen

rege gemacht hat. Der Nutzen könnte mit jedem Jahr
zunehmen / und sich weiter ausbreiten; dieses würde auch

gewis erfolgen / wenn sich mehrere Landwirthschaftsver-
ständige entschließen könnten / sich der Sache anzunehmen.

An Materialien kann es überhaupt niemals fehlen; da

von wichtigern Artikel» bisher nur wenige haben berührt

werden können / und die Erfahrung eine me versiegende

Quelle für jeden aufmerkjamen Landwirth ist. Ein ein-

zelner Jahrgang/ wie wollte der alle Zweige einer so

weitläufigen Wissenschaft nur berühren geschweige um fas-

fen können. Weitläufige Abhandlimgen über die gleiche

Materie läst neben diesem die Form des Blattes nicht zu.

Es ist also nur von der Sammlung mehrerer Jahrgänge
etwas vollständiges zu erwarten. Ich habe außer einigen

eigenen Beiträgen keinen andern Theil an dieser Schrift
gehabt, als daß ich die Beiträge anderer m Empfang

genommen/
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genommen, und die Materialien dem Setzer, bis an

einige Artikel, in die Hände geliefert habe. Ist nicht

das geleistet worden, was man nach der ersten Ankün-

digung erwartete, so bitte ich deswegen um Nachsicht und

Vergebung. Der Mangel an Zeit, und meine Emftrnnng
vom Orte des Druckes haben mich dieses Jahr gehindert,

zur bessern Ausführung mehr beizutragen; und machen

es für das folgende völlig unmöglich, mich weiter damit

zu beschäftigen, als in so fern ich Muße und Materie
haben werde, Beiträge unter meinem eigenen Namen dazu

zu liefern. Wer also, wenn der Verleger dieses Blatt,
wie ich hoffe, fortsetzen wird, könstig Beiträge eingerückt

sehen will, wird die Gütigkeit haben, sich geradenwegs

an den Verleger selbst zu wenden.

Ich bediene mich dieser Gelegenheit noch zu einer

andern Berichtigung. Es haben sich, wie unter uns
bekannt ist, einige Freunde der Landwirthfchaft in eine

Gesellschaft vereiniget, und man ist hie und da in der

Meinung gestanden, als wenn sich ihre Beschäftigungen

bloß auf dieses Blatt einschränkten, es hat aber mit diesen

keinen andern Zusammenhang, als daß der Zweck einer

solchen Wochenschrift, wenn er erreicht würde, mit ihren
übrigen Absichten übereinstimmet, daher sie den Vorschlag

dazu gebilliget, mir einen Theil der Ausführung für das

gegenwärtige Jahr aufgetragen und diese durch ihren Bei-
stand erleichtert hat. Was ihre übrigen Beschäftigungen

und die gesellschaftlichen Schriften, die hier keinen Platz
hätten finden können, betrifft, wird die Gesellschaft, so

bald sie es für nöthig und nützlich erachten wird, solche

auf eine andere Weise bekannt machen.

M
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Ich wünsch? um des gemeinen Nutzens willen / nicht

mir, daß dieses Wochenblatt fortgesetzt werde, sondern

daß die Fortsetzung den Anfang an Gemeinnützigkeit weit
übertreffen möge.

Zizers den i?ten Winterm.

Am stein.

4- —^
Zusay.

In der Hofmmg, es werden sich immer mehrere Lieb-

Haber dieser zum- gemeinen Nutzen abzweckender Wochen-

schrift in unserm Lande Hervorthun, und da ich wenigstens

von vielen Besitzern des gegenwärtigen Jahrgangs weiß,

daß sie die Fortsetzung davon wünschen, übernehme ich

den Verlag des Sammlers auch für das künftige Jahr.
Der Preist für den ganzen Jahrgang, und die Form des

Blattes, wovon wöchentlich ein halber Bogen ausgegeben

wird, bleibt wie dieses Jahr. Ich ersuche alle wohlden-
kende Freunde des guten und nützlichen, daß sie mich

ftrner gütig unterstützen, und mir zur Ausführung meines

Unternehmens durch Beiträge und Erinnerungen behiflich

seyn wollen. Ich werde beides mit Dank erkennen, und

mir angelegen seyn lassen, die Wünsche des Publikums
«ach Möglichkeit zn befriedigen.

Der Verleger.
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